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Vergleichsmietentabeile 
flir den Nochsauerland- und Märlci'ichen Kreis sowie für die Stadt Schwerte 

.pmdaaam ernteMt giern381; $J% W B  d+rch 
den Lmimverband Waus & enind We3tfBbn &V., Dahlenkampsh:. 5,58,095 Hagen nebst a n g e s ~ h l ~ c n  V e ~ i m  

=wie den Deutschen Mieterbwd YRW e.V„ Oststr. 55,402 1 1 DUssetdorfnebst Mierenredne L 

Eserlohn, hnetal,  LiSdenscheid, Sauerland, Schwerte; Siegerland und S M ,  
1 

A eEnfiiche W-olhnlagc B - mittlere Wohnlage 

I Wicbtlge W w d w  beAhglichh&it& tu- bd ~b&hhge  für Komfoctwohnungen+ Wohnungqgri3Bni und Undliehe Gemeinden 
befinden sich auf der RUckite 

Q Landesverband Haus & Gmd Wesitkkn Nwhdrwk wid Vwiclfäitigung jegiichw Art ist ver&llmi+ 
43 Deutscher Mieterbund NRW 



Allpemeine Erliuterungen 
$ T <  ' ?  : 

zur Vergleichsmi~mtsbelle tPr dm ~~hiuite;lsnd-. "*nb~~rl;iGh& Kreis sowie Rir die Stadt Schwerte 

1. 

Die Paragraphen 557.558 fT. des ßitrgerlichen Gesetzbuc:hes i i i~  F&& vom 
l .  1.2002 tegeln das V A  bei M k e u n g c n  für psieisffcte [~ifhuiziette) 
Mietwohnungen. Aus*- iet Wobnraunr, ki dcq~ die Mi- du& 
Gesetz oder im Zunammenhg mit einer FnderPtsage festgelegt wQnfen ist. 
DiCyC VcrgicichYnieZentabclIe stcllt eine &nicht fbn die iiblichen Entgelte im 
Sinne der $8 558 Absatz 2 und 5 2 8 ~  RGB dar. Sie ist durch ßefrrrgwlgen von 
Mietern und V d c t c m  sowie der Beobechning der W1bge insgesamt und 
durch Erhcbwrp d a  beteiligten Vmbändc f~gestctlt wordcn aclwic unter 
&ertchtung der Empfehiungen, welche von der Bundesregierung krausgegeben 
worden sind. 

3 i 11, 
1. Woiiahqca 

Für die Eirasiuibng m t b a  die bei den einzelnen Wohnlagen genannten d e r  
ahnliche Merkmslc Uberwiegd zutreffen. 
Einfache Wobiikge: 
Wohniagen irn Bereich von Industrieanlagen, starke 1&m- oder 
Geruchsbetrmsti$ungcn. Wohnungen mit wenig Licht, L& und Sonne, keine 
öffentlichen V&b~~rnittel in der NBhe, ungünstige Einkaufsm@lichkeiten, kaum 
Frei- oder Ci&-en. 
Mltfkre Webnlrgc: 
Die misten Wohnungen innerhalb eines Wohngebietes Iiegcn in mittlerer 
Wobniage. QtF Normalwohnlage, ohne besondere Vor- und Nachteile. Solche 
Wohngebiete sind zumeist dicht bebaut und weisen keine kemderen 
iteeintrachtiguasen duwb Uina oder Gcmch auf, 
Bei starkem Verkehrsaufkomma müsm gentlged Freirllume vorhanden sein, die 
diese Nauchreite amgteich, 
Gate Wohmliyc: 
Wshnungen m Gebieten mir aufg- 5eh~~ebauun& mlt gr(iaem 
Wduiobjekten, mit bumbepflanzung an Süassnr bm.  VcqIWeu, im , 
waaitlichen nur Anliegmerkehr, EinkaufWnOgIicWten, da9 Wduren nicht 
beeintdkhtigeqk Eimicb- gUnstige Verbindungen mit öffentli~hen 
V&ehrsmiIteIn. 

M-m'WeLuilrgcm 
Von nkxkmkitrten Wbnnmga k m  Msprodrea werden, wem die Aussta#ury. 
4hun&isw und ;echnischon EUuiditunp w ~ ~ n t i i c h  b s c r  a b  dic 
S - m n g  bei &nK.hmg des Ha- erscheint, 
In dicsem Falle kann es mi8ssig sein, das Haus in eine ,.hlltiere" &Mljahrespppe 
cumistufi ais sic dun tatakhlichen Alter des Hmm entsprickt Daan muos abet 
die wenisientng dazu geführt haben, dass dK W&ntmg bei den 
Bewerrung&iitc?rien in allen M t e n  dem Zusland entspricht. der bei Neubauten 
dcr ,,höhcrcnH ~uj&mgnrppe v d i .  Dabci sind !5irmgc M&!&be anniiegcn. 
Instoindhallungen allein datfen zu keiner Mimhshung 'hhmm. Die Einstufung nach 
Mohis-g in die engqebencn £%ujahresgupp schlieOt die Ertrebung vm 
Madcmisienui'$uiaigi~h&wn gcm 559 d BGB aus. " 

4. Konafsrtwobarilgca 
Es hrucdclt sich hinbci um Wohnungen mit bescindcror Ausst~ttWng im 
Saniü&bemich, bei WtlPme- und Sdrallschue, bei der Reheinmg und der Gestaltung 
der Einrichhungm. 
Dabei sind biiucechtliche Natweadigkcitqn (2.B. Nsstzlichc Toilette ab bwtimmtm 
Wohnungsgdk) nicht zu bwacksichtigen. 
Von eher Komfomvohnung ksnn nur dann gespPohen werdea, wrnn die Wert- und 
Komfbtmehwlti ganz erheblich aber dem Standard liegen, der der mlkhkeit bei 
Errichtung der Wdrnung entspricht. Dabei muss die W o k m g  insgesaunt uiod nicht 
nur bezüglich eimelnet Kriterien wesentlich besser msgeiattet sein als der 
D u r c W t t  der zum gleichen Zeitpunkt clnichtetm Woh&ka.  
Zuschlilge bis maximal 10 PlrolRnt sind -glich. 

5, W o h a ~ f k  
Bei Wohnungezi, bis 45 mr isi es gcerechtfenigt. die Mietpn5ssplülae um bis zu 5 
Pru2kat zu U,-tm. 
Bei Wohnungen llk !M) m', die bis ntm 3 1. DerembPr I974 bezugsfertig 
geworden sind, ist repldfiig ein ~bachtag von dem Tabellenwert in HOhe von 5 
Prozent vonunehmen. 
Bei einer Wohnungsgriiße von IM.1 mZ bis I W m2 einschlidllich datf die Miete 
tmtz A k h l w  nicht geringer sein als fftr eink ~ & u n ~  von 100 m2. 

2. M& 6. W L a d H c L r ~ ~  
Die Tabetkn-Wale sind Nettdcten ohne die Betnebskm gm. 4 2 der Bei Iandlichen Gemeinden ist im Rtgdfail ein Abdlag bis zri 13 Prozent 

BetnebsLmvmrcfnung. Dime ksnnen nur dann ertiobai werden w e i t  dies vounehmen. 

vextraglich vereinbart W& ist. Schl,nheitmpmturen werden vom Mieter UI. 
getragen. Grundiaee Qer umseitigen Mietqiegelwecte ist, daap die D ' i  Vesgleiii-tabelle hat Gültigkeit ab 01 -0 1 20 1 I .  
SeWniheitsnpjircituFen vom Mi- getragen wenlen. Nacbtspeichntsfea in a l h  
Wmeil mit Ausnahme des Bordes gelten als Heizung, Hagen und MlseM, den 116.12.2010. 
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Betriebskostenspieg 

Müllbeseitigung 

* Kein ausreichendes Datenmaterial verfügbar, 
deshalb Ergebnls aus Betriebskostensplegel 
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